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I. Grundsätzliches 

(1) Durch Art. 3 Nr. 3 des Zweiten Gesetzes zur Umsetzung steuerli­
cher Hilfsmaßnahmen zur Bewältigung der Corona-Krise - Zweites · 
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Corona-Steuerhilfegesetz - werden vom 01.07.2020 bis 31.12.2020 
der allgemeine Umsatzsteuersatz von 19 Prozent auf 16 Prozent (§ 12 
Abs. 1 UStG) sowie der ermäßigte Umsatzsteuersatz von 7 Prozent 
auf 5 Prozent(§ 12 Abs. 2 UStG) gesenkt. Die Änderungen treten am · 
01.07.2020 in Kraft. 

Die neuen Steuersätze sind auf Lieferungen und sonstige Leistungen 
anzuwenden, die in dem Zeitraum vom 01.07.2020 bis 31.12.2020 
ausgeführt werden (siehe auch § 27 Abs. 1 Satz 1 UStG). 

Steuerrechtlich ausgeführt wird die Leistung 
a) bei Werklieferungsverträgen mit der Verschaffung der Verfü­

gungsmacht über den zu liefernden Gegenstand, d. h. regelmäßig 
mit der Abnahme. Ein Werklieferungsvertrag ist ein Vertrag, der 
die Lieferung herzustellender oder zu erzeugender beweglicher Sa­
chen zum Gegenstand hat. 

b) bei Werkverträgen einschließlich Ingenieur- und Architektenleis­
tungen grundsätzlich mit der Vollendung des Werkes. Die Vollen­
dung des Werkes fällt regelmäßig mit dem Zeitpunkt der Abnahme 
zusammen. 

Es kommt somit nicht darauf an, 
- wam1 der Vertrag geschlossen wurde, 
- wann eine Rechnung eingegangen ist oder 

wann die Zahlung erfolgte. 

(2) Gemäß § 27 Abs. 1 Satz 2 UStG gilt der ermäßigte Steuersatz für 
nach dem 30.06.2020 erbrachte Leistungen auch insoweit, als Ab­
schlags- oder Vorauszahlungen vor dem 0 1.07.2020 geleistet worden 
sind. 

(3) Diese Regelungen gelten für Teilleistungen entsprechend. Teilleis­
tungen sind wirtschaftlich abgrenzbare Teile einheitlicher Leistungen 
(z. B. Werklieferungen und Werkleistungen), für die das Entgelt ge­
sondert vereinbart wird und die demnach statt der einheitlichen Ge­
samtleistung geschuldet werden. Teilleistungen müssen folgende Vo-

. raussetzungen kumulativ erfüllen: 
1. Es muss sich um einen wirtschaftlich abgrenzbaren Teil einer Ge­

samtleistung handeln. 
2. Teilleistungen und entsprechende Teilentgelte müssen gesondert 

vereinbart sein. 
3. Der Leistungsteil muss gesondert abgenommen bzw. vollendet 

worden sein(§ 12 Abs. 2 VOB/B). 
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4. Das Teilentgelt muss gesondert abgerechnet werden (Teilschluss­
rechnung,§ 16 Abs. 4 VOB/B). 

II. Bau-, Liefer- und gewerbliche Dienstleistungen 

(4) Aufträge/Teilleistungen, die vor dem 01.07.2020 abgenom-
men bzw. vollendet wurden 

Für die gesamte Leistung/die vereinbarte Teilleistung sind 19 Prozent 
Umsatzsteuer zu entrichten, auch wenn die Schlusszahlung/die 
Teilschlusszahlung erst nach dem 30.06.2020 erfolgt. 

(5) Aufträge/Teilleistungen, die vor dem 01.07.2020 begonnen 
wurden und nach dem 30.06.2020, jedoch bis spätestens zum 
31.12.2020 abgenommen bzw. vollendet werden 

Für die gesamte Leistung/Teilleistung sind 16 Prozent Umsatzsteuer 
zu entrichten. Das gilt auch, wenn bereits Abschlagszahlungen mit 
19 Prozent Umsatzsteuer geleistet wurden. Bei langfristigen Verträgen 
kann das unter Umständen dazu führen, dass der Unternehmer über­
zahlt ist. 

(6) Aufträge/Teilleistungen, die vor dem 01.07.2020 begonnen 
und nach dem 31.12.2020 abgenommen bzw. vollendet wer­
den 

Für die gesamte Leistung/Teilleistung sind 19 Prozent Umsatzsteuer 
zu entrichten. Für Abschlagszahlungen ist der vom Auftragnehmer 
angegebene Umsatzsteuersatz anzuwenden. 
Gleiches gilt für Aufträge, die nach dem 30.06.2020 begonnen und 
nach dem 31.12.2020 abgenommen bzw. vollendet werden. 

III. Freiberufliche Leistungen der Ingenieure und Architekten 

(7) Die Umsatzsteuer ist in den nach der HOAI berechneten Honora­
ren nicht enthalten·(§ 9 HOAI). Sofern die mit diesen Verträgen ver­
einbarten Leistungen nach dem 30.06.2020 und vor dem 01.01.2021 
erbracht werden, beträgt die Umsatzsteuer 16 Prozent. 

(8) Die Leistungen der Ingenieure und Architekten, denen Leistungs­
bilder nach der HOAI zugrw1de liegen, werden grundsätzlich als ein­
heitliche Leistung erbracht, auch wenn die Gesamtleistung nach der 
Beschreibung in der HOAI, insbesondere durch die Aufgliederung der 
Leistungsbilder in Leistungsphasen, teilbar ist. Allein die Aufgliede­
rung der Leistungsbilder zur Ermittlung des (Teil-) Honorars führt 
nicht zur Annahme von Teilleistungen im Sinne des § 13 Abs. 1 Nr. 1 
Buchstabe a UStG. Nur wenn zwischen den Ve1iragspartnern im 
Rahmen des Gesamtauftrags über ein Leistungsbild zusätzliche Ver­
einbarungen über die gesonderte Ausführung und Honorierung einzel­
ner Leistungsphasen getroffen werden, sind insoweit Teilleistungen 
anzunehmen. Ansonsten siehe Nr. (2). 
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Die vorherigen Aussagen gelten sinngemäß auch für Ingenieur- und 
Architektenleistungen, die nicht nach der HOAI abgerechnet werden. 

(9) Bei einer vom Auftragnehmer zu vertretenden Überschreitung der 
Vertragsfristen, die zu einer höheren Umsatzsteuerzahlung führt, ist 
bei Kostenträgerschaft durch den Bund§ 20 AVB-F ING nicht anzu­
wenden (siehe Nr. (11)). 

IV. Leistungsfeststellungen und AbnahmenNollendung 

(10) Leistungsfeststellungen zur Abgrenzung bereits erbrachter antei­
liger Leistungen· allein aus Anlass des Steuersatzwechsels s1nd nicht 
erforderlich, da es für den Steuersatz nicht darauf ankommt, wann 
welche Leistungsteile erbracht wurden, sondern allein auf die (Teil-) 
abnahme bzw. Vollendung. 

(11) Soweit es nicht durch vertragsrechtliche, baufachliche oder ande­
re terminliche Zwänge erforderlich ist, besteht keine Notwendigkeit, 
Leistungen noch vor dem 01.07. (teil)abzunehmen. Es besteht auch 
keine Notwendigkeit, Leistungen bevorzugt zwischen dem 01.07. und 
31 .12.2020 (teil)abzunehmen, um sie dem niedrigeren Steuersatz zu 
unterwerfen. Dies gilt insbesondere auch unter den haushaltsrechtli­
chen Gesichtspunkten von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit. Ange­
sichts der zwischen Bund und Ländern vereinbarten vollständigen 
Tragung des verminderten Umsatzsteueraufkommens durch den Bund 
fülui ein „Nichtausnutzen" des abgesenkten Umsatzsteuersatzes ledig­
lich zu Verschiebungen innerhalb des Bundeshaushalts, der Bundes­
haushalt wird jedoch nicht zusätzlich belastet. 

V. Neue Vergabeverfahren 

(12) Soweit von Unternehmen bei der Angebotsabgabe unterschiedli­
che Umsatzsteuersätze angegeben werden, sind die Angebote für die 
Wertung gleichzustellen. Das heißt, für Leistungen, die voraussicht­
lich bis zum 31.12.2020 abgenommen werden, ist in allen Angeboten 
der allgemeine Umsatzsteuersatz von 16 Prozent zugrunde zu legen 
und für solche, deren Fertigstellung erst ab dem Jahr 2021 vorgesehen 
ist, 19 Prozent. Soweit sich gemeinnützige Unternehmen an den Aus­
schreibungen beteiligen und einen ermäßigten Umsatzsteuersatz 
(7 bzw. 5 Prozent) angeben, ist der zum verwendeten allgemeinen 
Umsatzsteuersatz korrespondierende ermäßigte Steuersatz zugrunde 
zu legen. 
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(13) In der Niederschrift über die Angebots(er-)öffnung ist in der Zu­
sammenstellw1g der Angebote in Spalte 4 die vom Unternehmer ange- · 
gebene Angebotssumme einzutragen und in Spalte. 7 die Angebots­
summe, die sich nach Gleichstellung der Angebote entsprechend vor­
stehender Regelung ergibt. Für Angebote, bei denen im Zuge der 
Gleichstellung der Umsatzsteuersatz angepasst wurde, ist ein entspre­
chender Hinweis in die Spalte 8 aufzunehmen. 
Soweit sich durch die Gleichstellung von Umsatzsteuersätzen eine 
Verschiebung der Bieterreihenfolge ergibt, ist dem Bieter, der dadurch 
vom ersten auf einen nachfolgenden Rang zurückfällt, mit dem Absa­
geschreiben eine Erläuterung zu geben. 
Im Auftragsschreiben ist die Auftragssumme mit dem vom Unterneh­
mer angegebenen Umsatzsteuersatz auszuweisen. 

Im Auftrag 
Dr. Stefan Krause 
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